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C -ä Nachahmung.

Wenn die grosse Pompadour weit're Aermel macht,

Gibt das Alpenliseli mächtig darauf Acht.

Wenn die Grosse Chrüseli" auf der Stirn sich brennt,

Unser Alpenliseli schnell zum Friseur rennt.

Schafft 'ne grosse Nachbarin Luxusroben an,

Will das kleine Liseli ebensolche han.

II.
Wenn der Fritze an der Spree Kanonenstiefel kauft,

Flink der Schweizerjoggeli zum Schuster Krupp hinlauft.

Aendert an dem Mauserg'wehr der grosse Fritz die Mugg",
Sogleich ruft der Joggeli: Da bleiben wir nit z'ruck".
Wenn der grosse Schweiger will verändern f'ie Montur,

Macht der Schweizerjoggeli auch die Schneiderkur.

Kehrt zum breiten Hosenlatz Friederich zurück,

Ruft in Bern der Joggeli: Prächtig, magnifik!"
Würd' der Tschakko an der Spree wieder Modesach,

Rief der Joggeli: Gottlob! jetzt sind wir unter Dach!"

Mag ein Nachbar, was er will, thun im Kriegsgeschäft,

Stets wird er vom Alpensohn eilig nachgeäfft.

Ob man auch den Joggeli spöttelnd öfters drosch,

Stets ruft er die Fabel wach vom Ochsen und vom Frosch.

§u«t ffoDio-^rlifief. ^j
Sie girmn geinmerfë in Sd)lau=Dpo!iê, rühmlich betonnt burd) ibre

roiffenfdjaftlidjen ^nftrumente für frbierige @rmitt(ungen, roeldje 3. 33. be<

fähigen, baë ©raê roadjfen ju feben, bie globe rruftert ju boren u. f. ro.

ift im galle, al» neueften inftrumentologifcbcn gortidjritt einen gibuäometer
ju empfehlen, mitteilt beffen alle Slbfidjtcn beë 3Jîcnfd)en burdjfcbaut unb

genau feftgeftellt roerben tann, roie niel rid)terlid)e Unbefangenheit,
refp. roie niel 6tabios©eroiffenbaftigfeit oorbanben ift.

§err Jeuft. SDÎc fötti boeb für bie Sd)ö(me, roo b' Sltjeatergarbtrob immer

ftäbleb, e £uppe:maftä(tli erridjte. Sie arme Mxli müenb au

ôppië s'äffe ba.

grau ©taotridjtcr. Cm elble ©ibante, aber roetbebê djo, roannê SBolijei

alliroijl erroarte müenb

§etr Seilfi. §àl), me madjt nu en eläftriidji ©loci a b' SBanb unb laat eë

§inbertöörli offe, benn ift me guet ftdjer no ber SSolijei, fi lüütet

ja binar ü djitnt.

Sratt Stabtridjter. 0 fn erbabeni ©eel, id) gabne stante pedi 3U mnne

grünbinne, eê Samitec go bilbc.

^ frommer "gSunfd?. t=s-"

SHationaKiberaïer: ©ott möge unfern fianjler erbalten!
gin gefirnftet 3eitttna,8rcl>af tor : ßinoerftanben! nur mödjte ©ott

bann fofort eine Quittung fdjiden, bafi er ibn roittlid) erbalten bjabe

cSogtfd).

SRidjtê ift ben gtauen fo nerbaftt, alê bie nielen galten, baber balten

fte eë aud) fo ftbr mit ber ßinf ältigteit.

¦ Das ganze
Feine Küche, guter Keller, freund- Arrangement

liehe Bedienung. bei längerem Aufenthalt.

M Den Herren Geschäftsleuten bedeutende Preisermässigung. 0

F. A. POHL, Propriétaire.

Unfehlbar© rasche Heilung"
der Gicht und des Rheumatismus.

Neuestes, medizinisches, englisches Heilverfahren von Dr. Daniel,
sowohl im chronischen, wie im akuten Stande, mit sicherem Erfolge laut
vorliegenden Attesten von berühmten Aerzten und Personen jeden Standes.

Prospekte gratis zu beziehen von J. &. Anneler in Bern,
Schweiz. (N. 4)

Antwort auf das Poem in 8175 des Zürcher Tagbl." v. 28. Januar.
0 Hobelmann Lass And're dran
l ud mache lieber Späne
Denn Dein Gedieht

Ergreift uns nicht;
l iid hält Dein Leim
bleich nie Dein Keim,
Weib n wir ihm eine Thräne
Des Mitleids und bedauern blos,
Dass Du in bangen Stunden,
Statt manchem frischen Hobelstoss,
Den Pegasus geschunden RH.
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j Pfauen, Zeltweg, Zürich. |
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Bl. KS) Propriétaire : H. Hürlimann.
(BL 25)CHAMPAGNE

Fritz Strub &
Reims

22 -Rue de Cernay-22
im*- Bâle

3 - Faubourg St-Jean - 3

Elektrische Apparate
E. Zehnder, Ing.

Basel. (B1.25)
Böttcher - Telephone, *-^>
das Paar Fr. 50.

Billigste Preise für Teiegraphenmonteure.

Hotel zur Krone",
Schifflände, (bi.25)

BASEL.
Reinlich, billig, einfach.

Den Künstlern, Photographen, Autoreu und Verlegern,
welche zum Schutze des Urheberrechtes ihre Werke auf dem schweizerischen

Handelsdepartement in Bern wollen einschreiben lassen, bietet
diessfalls seine Vermittlung an

Bern, den 8. Januar 1884. A. Hohl.

/ x»< Iiîiliiiiiiii^. :

I.
V^snn àie grosse pompaàour weit're Bermel maokt,

Libt àas Hlpenllssl! mâobtlg àarauf ^ont.
Wenn àle Lrosss Llirüsell" sus cler Stirn sien brennt,

Unser ^Ipsnliseli sobnsll lum friseur rennt.

SobsM 'ns grosse l^solibarln I-uxusrobsn an,

Will àss kleine l.lssll ebensolobs kan.

II.
Wenn lier frltis an lier Spree Kanonenstlsfel kaust,

flink àsr Sobwelierjoggsli ^um Sobuster Krupp binlautt.

/^snàert an cism lVIouserg'webr àsr grosse frit! ciis ,,IV1ugg",

Sogleloli ruft lier joggeli: ,,vs bleiben wir ,,nit ^'ruck".
Wenn lier grosse Soiiwelgsr will veränlisrn k'ls lVIontur,

IVIsobt àsr Sebwei^srjoggsli auob liie Sobneiàsrkur.

Kebrt ^um breiten ltossnlà frleàsrioli Turüek,

kîukt in IZern lier joggeli: ,,?ràoktlg, magniHK!"
VVürcl' cler l'sobskko an cler Spree wisàer lVIoàesavb,

fîlss' lier joggeli: Lottlod! jet^t sinà wir untsr IZaob !"
lVIsg ein l^sobbsr, wss er will, tliun lm Krisgsgssoliàft,
Stets wîrà er vom ^lpsnsobn elllg nsobgsâfft.
Ob msn auob äsn ^oggell spâttslnà öfters lirosoli,
Stets ruft er clis fabsl wsob vom (1 o b se n uncl vom l5 rc» so Ii.

Zum Stabio-Urlikel',

Die Firma Feinmerks in Schlau-Opolis, rühmlich bekannt durch ihre

wissenschaftlichen Instrumente sür schwierige Ermilllungen, welche z. B.

besähigen, das Gras wachse» zu seken, die Flöhe husten zu hören u. s. w.

ist im Falle, als neuesten instrumentologischcn Fortichritt einen Fiduzometer
zu empsehlen, mittelst dessen alle Absichten des Menschen durchschaut und

genau festgestellt werden kann, wie viel richterliche Unbefangenheit,
resp, wie viel Stabio-Gewissenhastigkeit vorhanden ist.

Herr Feusi. Me sötti doch sür die Schölme, wo d' Theatergardirob immer

stählcd, e Suppe^n-astältli errichte. Tie arme Kärli müend au

öppis z'ässe ha.

Iran Stadtrichtcr. En clole Gidanke, aber werdeds cho, wänns Bolizei

alliwyl erwarte müend

Herr Feufi. Häh, me macht nu en eläktrischi Glock a d' Wand und laat es

Hinocrtöörli vffe, denn ist me guet sicher vo der Bolizei, si lüütet

ja bivar si chunt.

Fra« Stadtrichter. O sy erhabeni Seel, ich gähne stgnte pecti zu myne

Fründinne, es Komitee go bilde.

^ Arommer Wunsch.

Nationalliberalcr: Gott möge unsern Kanzler erhalten!
Ein gestrafter Zeitnugsredaktor : Einverstanden! nur möchte Galt

dann sosort eine Quittung schicken, daß er ihn wirklich erhalten habe!

Logisch.

Nichts ist den Frauen so verhaßt, als die vielen Falten, daher halten

sie es auch so sihr mit der Einfältigkeit.

Das ZariTS
?sins Tuons, Zutsr üsUsr, trsuncc- ^.rrs.nAsrusrii

lions Lsàiênurig. dsi lêtu^si-siii ^.ukentus-lt.

E Den Herren lZesebaltslouten koàsutenàg Lreisermässigung. K

k iilì lil >r»îii <; i îi«< Ii<ì 1 I« iiliiii«»
àsr 3iclit unà àsZ lìlisumàLniuL.

Neuestes, mscii^ioiscbes, snglisebes lleilvsrtabrsll von Dr. vs.uiel,
sovobl im ebrooiscben, vis im akuten lZtanàs, mit sietrsrsm l^rkolgs laut
vorliegsnàen ^ttsstsn vou bsriibmtsn ^erxtsn uncl ?srsonen ^scisn Stanàes.

krospskts gratis ?u bsziieben von ^i. î!^. ^.unelvr in Reri»,
Sekveii?. M 4)

àniwori aul c!s8 ?oem in 3173 äss Zlürener lugbl." v. 28. ^snusr.
« Ilàlimim Lass .ìnli'rv lirilil
iîiili waeliv lieber 8pà!
vellll vvill tZellià
LrAreikt uns iriciit!
Ijnli diilt Itein iikim
Kleicd nie Ilei» keim,
Weid n nir idm eine Hirîiiie
Iles Zlitieià unct beàuerii blos,
Il^8ü vu in àZeii 8tlln«ioll,

àtt wàlleliem triselisll II«»vl8tM8,
Dell i'ox^iis xeàllllell! kil.

c5

: ?kausn, ^sàsZ, â

l'l'M'iàit'tZ ^?î^'^à«?â.
>t!!. W>

22-ürrs âs dsrria^-22 Z - ?ar2.dczu.rg Si-^sarr - S

I^s.sSl. M.2S)
Lôt-ìcnsr - Islsxnons,

killigzle i>mse iî lelegmlilleWlilillîlise.

UStel zur ,Aro»v^,
8eliifflânc!k, M. 26)

veleire ^un> Sobut^s àes lT-n/tebe^eäte« ibrs Verlce o.uk àsm sebvei^sr-
Zseuen Lanàslsàôpàrtsmsnt iu Leru volleu einsedreibsu lassen, bietet
àissstàlls ssius Vermittlung an

àen 8. àuar 1884. Hâl.
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